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Pop/Party
Beim Wellness Club legt DJ
Funky Henning Pop, Dance
und Rock Classics auf. 
22 Uhr, Alte Kantine Kultur-

brauerei, Schönhauser Allee
36, Prenzlauer Berg, 3 Euro,
G 44 34 19 52
Bühne
In „Paradiso“ schließen
zwei Frauen Freundschaft
auf einer Parkbank.
16 Uhr, Kudamm-Komödie,

Kurfürstendamm 206–209,
19 Euro, G 88 59 11 88

Klassik
Die Singakademie präsentiert

ein Oratorium des Schweizer
Komponisten Hermann Suter.
20 Uhr, Konzerthaus, Gendar-
menmarkt, Mitte, 11,85–33,70
Euro, G 20 309 21 01
Kinder
„Pünktchen trifft Anton“ bringt

Kästners Klassiker auf
die Grips-Thea-
ter-Bühne.
10.30 Uhr, Alto-
naer Str. 22,
Tiergarten, 
9–13 Euro,
G 39 74 74 877
Sonstiges
Bizets Oper in der
Xhosa-Sprache:
2005 erhielt der
Film „U-Carmen“
dafür den Berlinale-
Bären.
18 Uhr, Hermann-
Wolff-Saal, Philhar-
monie, Herbert-von-
Karajan-Str. 1, Tier-
garten, 7 Euro,
G 25 48 89 99 

Euro), mein Freund mit Kalbs-
schnitzel (19,90). Lecker! Am
Nachbartisch hört man etwas
später noch Ahs und Ohs für
die knusprige Schweinshax’n
mit Kraut und Semmelknödeln
(13,90 Euro). Und obwohl das
Essen wirklich klasse ist, gibt
es noch eine Sache im „Wei-
ßen Röss’l“, die alles über-
trifft: der Service! Sauguad!
Heinersdorfer Straße 15,
Lichterfelde, tägl. 8–24 Uhr,
G 772 30 30

Willy Moon (21) hat gerade erst
eine Single veröffentlicht, ist aber
schon auf Tour quer durch Europa.
Montag ist der Australier in der
Kantine am Berghain zu Gast. Beginn 21 Uhr, Tickets zu 14 Euro
an der Abendkasse. 
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VON ANDREA HÖMKE
......................................................................................

Eigentlich ist bayerisches Flair
nicht ganz so mein Ding. Der
lange Weg von Kreuzberg nach
Lichterfelde übrigens auch
nicht. Aber um es schon einmal
vorwegzunehmen: Für den Be-
such im „Weißen Röss’l“ hat er
sich allemal gelohnt! 
Beim Eintritt in die urige Gast-

stube läuft Schunkelmusik im
Hintergrund. Wir werden von
dem Geschäftsführerpaar am
Eingang begrüßt. Wie ihre Mitar-
beiter tragen sie Dirndl und Le-
derhose. Was aufgesetzt klingt,
wirkt ehrlich, herzlich und nett.
Beim Blick auf die Speisekarte
kommen wir, trotz riesigem An-
gebot, nicht über die ersten fünf
Punkte hinaus. Denn: Es gibt
Spargel! Ganz frisch aus Die-
dersdorf. Ich bestelle ihn mit
Schwarzwälder Schinken (12,90

Weißes Röss’l
Zünftig, herzlich, sauguad!

Einst entwarf er große Häu-
ser, jetzt backt er kleinere
Törtchen. Stefan Kels (32) ist
studierter Architekt, hat sein
Leben jetzt ganz den Cup-
cakes verschrieben.

Die Mini-Kuchen, eine Art
Muffin mit Cremehaube, sind
in den USA fast überall zu ha-

ben und mittlerweile auch in
Berlin angekommen. In Kels’
kleinem Laden „Tigertört-
chen“ im Nikolaiviertel gibt
es Cupcakes in 15 bis 20 Sor-
ten. Nicht nur süß, sondern
auch herzhaft, in Ge-
schmacksrichtungen wie
Kürbis-Speck und Gorgonzo-

la-Feige, verziert mit einer
Frischkäse-Creme. Kels’ eige-
ner Favorit ist Peanut-Butter.
Was ihm wichtig ist: „Unsere
Cupcakes sind nicht so über-
süßt wie die in den USA.“ Er
selbst nascht (angeblich) vier
bis fünf der kleinen Kalorien-
bomben am Tag – bislang oh-

ne Folgen für
die Figur. 
Tigertörtchen, Spandauer
Straße 25 (Mitte), Donnerstag
bis Dienstag ab 11 Uhr,
G 67 96 90 51 Stefan Peter

Stefan Kels (32) 
bietet über ein Dutzend 
Cupcake-Sorten an
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Das ist der erste Song,
zu dem Bruce ein Vi-
deo drehte. Zu sehen
ist er als Automecha-
niker, der sich nach ei-
ner tollen Upper-
Class-Frau verzehrt,
die ihren Wagen zum
Service bringt. 

„I’m on fire“

Zw. 8 und 9 Uhr auf
105’5 Spreeradio

Ich stehe um 7 Uhr auf, früh-
stücke im Hotel. Danach Be-
sprechung in unserer „Käthe
Wohlfahrt“-Filiale am Ku-
damm, gefolgt von Terminen
mit Lieferanten. Gegen 13.30
Uhr Mittagessen mit einem
Geschäftspartner beim Itali-
ener. Nachmittags habe ich
Termine außer Haus und las-
se mich für Motive unserer
Produkte inspirieren. Feier-
abend ist gegen 19 Uhr. Den
Tag beschließe ich bei einem
Glas Rotwein und guten Ge-
sprächen mit meiner Frau.

Harald Wohlfahrt
(57), Geschäftsführer 

Mein
Heute
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Das Motto ist Programm.
„... mit Liebe gemacht!“, hat
sich das Festival „Achtung Ber-
lin“ mit Filmen aus und über
Berlin auf die Fahnen geschrie-
ben. Von heute bis zum 25.4.
findet es zum achten Mal u. a.
im Babylon Mitte statt. Eröff-
net wird es heute im Kino

International mit dem Spiel-
film „Puppe, Icke & der Dicke“
von Felix Stienz. Abgerundet
wird das Programm durch
Workshops, Filmgespräche
und Partys. Heute, 20 Uhr,

Karl-Marx-Allee 33,
Friedrichshain, 
G 24 63 78 71

Festival mit Filmen aus und über Berlin
Von seinem Interview mit dem
jungen Rebellen Muammar el
Gaddafi 1970 bis zum letzten
Gespräch mit Saddam Hus-
sein – Ulrich Kienzle, langjäh-
riger ARD-Nahostkorrespon-
dent und ZDF-Auslandschef,
spannt in seinem Buch „Ab-
schied von 1001 Nacht“ einen

Bogen über 40 Jahre Nahost-
konflikt. Morgen stellt er es bei
Lehmanns vor und erzählt von
seinem damaligen Alltag als
Kriegsreporter. 
Donnerstag, 20.30 Uhr, 10/
erm. 7,50 Euro, Hardenberg-
straße 5, Charlottenburg,
G 61 79 11 95

Kienzle nimmt Abschied von 1001 Nacht
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Bitte ein Kuchchen

Cupcakes sind Mini-Kuchen. 
Bei „Tigertörtchen“ gibt’s 

die auch in einer herzhaften Variante


